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Amtsblatt zur «ailmcher Zeitung Nr. 9».
Dienstag den I.Mai 1877.

Studenten-Stiftungen.
, M i t Bcqinn des zweiten Semesters deS Schul«
jayres 1^76/7 kommen folgende Studcntcnstistun
s " zur Wiederbeschung:

i» / - Dit Primus Debellal'sche Sludentensliftung
St s/ ^ ' " ^ " "^che für Studierende aus des

«Mrs Verwandtschaft bestimmt ist und auch in der
«-ytoioyie genossen werden l.mn.
^ ^ Die Kaspar Glaralic'sche Stiftung jllhrl. 47 fl.
von ! ^ " ^ " u h dcr Stiftung ist ausschließlich für
u , " " " »rudern und Schwestern des Stifter« abstam-
°""« Ilingllnge bestimmt.
tlria,'? ^ ^ " ° " Deficientenpriester Mathias Kobela
blo« l " " ^ " " Stiftplühc jc jührl l>4 ft. 00 l l . , »eiche
l t ' ' " S c h i l l e r au« der «nverwandlfchaft deS Slif«
blstlm " ^ ^ <m Bezirke Wippach Hs-Nr . I l l und 20,

' "^nt und a„f leine Sludienablhe'lulig bcschillnlt sind.
l̂ eb? ^ ' ^ ° " ! ^ ' "^ Stlidicnobtheiluna blschrünlte
.^ ."'''"n «olail'sche Sludentenst'flunst M l . 47 ft.
^ ^ ' «us welche Verwandte des Stifters, insbeson-
Dll« ? / ' ^^ ^ n Namen Kolail führen, Anspruch haden-
i„ ^^üscntlltionsrechl wird vom Pfarrer in Prüdaßl

tmemjchaft mit dcm Pfarrer in HVfiein ausgeübt.
^ « W " '^ ^inc Sludicnabthciluna beschlünllc
^ n)^""''^'lchc Sludentenst.flung jährl. 24 fi 38 l r .
^pvack '^ Veiwandl? dcs glwcsencn Pfarl t ls in
,sprl,H?' ^epiljch^ l>) Studierende uus Wlppach Nn-
in N , ^ l n . Das Prasentationsrecht steht dem Pfarrer

6 !? zu.
dolittll.«. ^ l)on Josef Ptharz für Studierende an
-h i^"'>chtn Anstalten »rrichlcle Stiftung jährl. W fi.
^ l l n ^ l ^ " " ^ lnuh Sllldierendc aus des Stifters
Ps«tr's . H°lt berufen sind. Prasenlator ist der jeweilig

7 ^ ^lumark:l.
idlilt Vl b " Christoph Planlelj'schen Stiftung der
lüns I , ^ ! ü l i l l . 27 fi. 94 tr.. aus deren Genuß durch
>>l» ̂ ^ ° der Vimnasialstudien vom vollendeten !2ten
lshne ^ / ^ ' ^ ^ " l6 . ^^enejahi c studierende Gürger«»
^dtuz. ^ ^ Sladt Stein und alsdann au« Laibach

^ tn l tn«? ^ " l e Platz der ersten Anton Raab'schen
'^ t tc^ . "U"n« jahrl. )02 ft. .'!2 kr., welche fül gut
w "d'Nlin "llraerssühne LalbachS von der 4 bis zur
^ V l , , , ^ der (i. Olllln°sialllllsst bestimmt ist. Die
< !j ^ ° " ftehl dem Sladlmaglstralt in iialdach zu.
2.^ st 4 , !weite »nton Raab'lche Slislung jährlicher

sltt« n?' Diese ist nur sür Studierende auS de«
w^ l«lill l ^ ^ " Gcmalin Verwandtschafl bestimm,
^ p l i e f l , ^ " ^ stnossen werden, bis der Sl'stling

^ Prll '"^b oder in einen geistlichen Orden tritt.
l() ' " ' " ion stchl dem Stadlmaglftrale in Vaibach zu.

? ̂  btsck^ ^ " l c Platz dcr auf leine Studienatilhci«
^ fl. /^°nl ten Vorcnz Ralschsyschcn Stiftung jahrl.

l'ller« v ' zu dlssen Genusse l̂ los «elwandlc des
^»n° her ^ ^ " Vollsschlnen analsangln bis zur Voll-
"llliae me ""en Anspruch haben. Plüsenlator ist der

^ U . K " " ' n »ostel.
^ " W ' l ^ ^ste und zweite Platz der Adam Franz
° l'unn?„? ^l.f lung lührl. 3!) ft. 55 lr. Auf diese
> e H ^ 'uelst Vcrwanole dc« Stifters, sobami
l>k lolche " ' ^ " ° " der Sadl S'e n Anspruch, und
sl^co ioa! °^oloierllm Wimnasium nur noch in

^ den, ^ ^ ? ' " ° s l " ' werden. Das Prüsenlalionsrecht
^ 7 ^ ^ Die » " ! ^ ° s " in Sazor zu.
, / ll. ?o ,s ""brecs Schurdi'sche Slislung jühtlicher
^ . der v«.' ^ ' ^ "nzig und allein auf die «bl0mm.
b t l ^ ^auv ^ « ^ " be;eichnclen drei Hlluser, nämlich

^ l t ist ' Unoreas Schurbi und Mathie« Sluga

l > 7? ft^'' " " Ioslf Slerl »richtete Stiftung jähr-
b°. °Nbts<z,<,s. " . - worauf Studierende aus des Stifter«
>°?/! "der d ' "ulpluch haben. Der Sliilunasjlcnuß
dl l^ l t . D°a « ? " ^ ' " ' " l ) ' " ° " " " 'N ^tr Theo.
'" 5 " i , t t in ^" ' " la l ionsrccht wild vom bischöflichen

1 l «u«s,eilbl semtinschaslllch mit dem Pfarrer

^oer'sche S.lf.ung jähr.
6 k " Vlll°5.«l ? ^^ " ° " einem " « , " ' gut stu-
t'li?^"°siall a «̂  ^ ° ^ ' ^ ° 'b°^^ ° ° " ^ r 4. bis zul

°'"ltcht M e genossen werden lann. Da« Präjen.
d°t, ̂  Der ? w , i ^ « . ^ ' ^ " Stadtmaa.stratc zu
^ n ^ t n a n ' i ^ " ' ^ ° h der «nton Iellouschcl vi.t.cr
<" l t j^hrl, ^.l ft. i.tr. H..̂
^ " der » i n / ' " l"e thllichen männlichen Dcscen.
< ? . ' dann ^ " " A l t e r s , August, Vruno und
^ n ^ " » ° r o . ' " " ^ ° ^ ' " ' " ° ocrehcllchlen ^nger
d°t, ^ c , , . i ^ ' " deren ii^manglung dle ehrlichen
^ n ^ t e n a u ^ « ° " " " ' " seines Nsfscn Ferdinand Ritter

! " ^Uo " / . l"ner die mannlichen ehelichtn. den
l ^ l Rltlrr von Fichtenau fühlenden De«.

cendenten des Neffen des Stifter« Toussaim Ritter von
Fichltnau, dann jene dessen verstorbenen Vruoer« Franz
und dessen einzigcn Sohnes Julius Ritlcr von Fichlcnau
und Heinrich Rlllcr von Fichtenau. Die zum Gelasse
Gciusenen müsscn das 8. Lebensjahr zurückgelegt und
düifen daS 14. Lebensjahr, falls sie sich in den Studien
noch nicht befinden, nicht überschritten haben. Der Stif-
tungsgenuß ist auf leine Sludicnabtheilung beschränkt
und lann von der Volksschule angefangen durch alle
Sludienabtheilungen, dann bei ausgezeichneter Voll»
endung der Studien bei Annahme eines Staatsdienste«
b<« zum Erhalte eine« «djutum« oder Gehallt« und
bei Doktoranden der Rechte oder Medizin bi« zur Er-
langung der Doliorswürde, jedoch nicht über drei Jahre
hinaus, forlbezogen werden. Das Prilsentationsrechl
steht dem fürstbifchofiichcn Ordinariate zu.

Studierende, welche sich um vorstehende S t i -
pendien bewerben wollen, haben ihre mit dem Tauf»
scheine, dem Dürftiglcits und ImpfungSzcugnisse,
dann mit den Sludienzeugnissen der zwei letzten
Schulsemester, und im Falle sie das Stipendium
aus dem Titel der Verwandtschaft beanspruchen,
mit dcm legalen Stammbaume belegten Gesuche

b i s 1 5 . M a i 1 8 7 ?
im ^vegc der vorgesetzten Studiendirection anhei
zu überreichen.

Laibach am 13. April 1877.

A . l i . üu l l l l en rcn ie lunu ! ü r A r a m

l " ^ » Ausweis "' " ^
ilbrr die am 30. Apri l 1877 zur Rückzahlung
ohuc plümic verlosten Obligationen des kram.

Grundcnllastungs - Fondcs:
Vl t t Kupons il 50 Gulden.

^ir. 14, 80, 247, 3 ^ 7 ;
mit Kupons » 1V0 Gulden:

Nr. 488, 649, 1175, 1210, 123^, 1257,
1332, 1397, 1485, 1758, 2013, 2086, 2118,
2182, 2191,2374, 2488, 2501, 2581, 2806,
2812, 2825, 3036, 3052, 3083, 3122;

mit Kupons « 7>«w Gulden.
3ir. 20, 69, 83, 429, 530, 603, 620, 655,

672, 746, 800, 802;
mit Kupons « WM) Gulden:

Nr. 125, 184, 254, 297, 386, 400, 461,
531, 612, 626, 850, 1100, 1160, 1246,
1249, 1294, 1492, 1512, 1603, 1692, 1717,
1763, 1821, 1831, 1883, 1901, 2044, 2160,
2217, 2225, 2282, 2295, 2309, 2338, 2430,
2443, 2499, 2552, 2562, 2592, 2594, 2620,
2653, 2694, 2704, 2730, 2808, 2813, 2822,
2881;

mit Kupons 5 5000 Gulden:
Nr. 24 8, 312, 644;

I^itt. ä Nr. 361 per 10000 st.
„ 1301 ., 90 „
„ 1507 . 100 „
„ 1578 „ 1000 „
„ 1630 „ 5000 „
„ 1654 ., 5000 „
„ 1736 , 5600 „
.. 1738 „ 3"0 „
„ 1760 „ 50 „
, 1763 . 4000 „

Hiezu die Obligation !itt. ^ Nr. 463 per
2^,960 fl. C. M . lnit dem verlosten Thcilbetrage
per 15,060 fi.

Borbe;kichnete Obligationen werden mit den
'N in dcm hicsür in östcrr.
,.i,i,,.' n.,^, Verlaus von

an gerechnet,
bei dcr lrain. ândeslassc m ^aivach unter Bcob>

ylichcn 1 ' ' " ' " ' l i ,
^...., ^ ,... den uii^. .......>.., l̂.r
7900 st. der Obligation I iU. 4 Nr. 463 per
22,960 st. C. M . die neue Obligation ausstellen
wird.

Innerhalb dcr letzten drci Monate vor dem Ein-
lösunaMrmine werden die verlosten Schuldvcr«

chrcibungen als auch sämmtliche KuPonS bei der
Landeskasse gegen 4 '7„ Einlaß, nach Tagen berech
net, zugunsten des krainischen Grundentlastungö
FondeS ^ ^ rt.

Ucbl^^.^ ^ ird noch zur allgemeinen Kennt-
nis gebracht, daß folgende bereits gezogene und
rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht zur
baren Auszal^ sentiert worden sind:

Nr. 74, 4 . , . . . 50 st.;
Nr. 49, 137, 346, 347, 494, 543, 6 0 l ,

1142, 1254, 1843, 1855, 1930, 1937,
1939, 2041 , 2051 , 2144, 2369, 2576,
2928 per 100 st.;

Nr. 211,218,310,480, 553,563 per 500 st.;
Nr. 234, 244, 290, 507, 708, 893, 987,

1590, 2037, 2254, 2302, 2830 per
1000 st.;

Nr. 218, 389 per 5000 st.;
1.jU. ̂  Nr. 1557 per 100 fl.

Da von dcm für die Rückzahlung bestimmten
Tage dieser Obligationen an das Recht auf deren
3'> ' - ^ . ^ g .

u . . > ^ v . . . . . " > , . » . . , , ^ > . . . ^ v . . . . . ^ . - ^ . > ^ . > > l . > ^ l l > v , l l l l n e '

rung gebracht, daß in dem Falle, wenn die über
die Verfallszeit hinaus lautenden Kupons durch
die priv. östc, " ' ' " twnalba i '
den sollten, t i i! Z n k ' ,.. , .. .....
Kapitale in Abzug gebracht werden müßten,

kaibach am 30. April 1877.
kiom ürninistüen Aunäeklmxseüttsse.

(1601l>—3)

Staatsprüfung.
Die nächste Prüfung aus der Ttaals-Vessechnunsts
»isjenschaft wird am tt. V l a i l>>7? abgehatten

»erde».
Näheres im NmtSblatte der „Laibacher ^

tung" vom 26. Apri l b. I . , 3ir. 95.
Graz am 26. Apri l 1877.

P r l s t » d e l E > a a l » p l U ' u n g » . K o m m ! ! ! i . ! , ,., . ^ , l
V l l : f ch l i n n g » w «< < l n ! ch » s t :

Anton Nurger,
l, l. O b e r s i n a n z r a t h.

(1654—1) Nr. 198.

^ehicrstclle
an der einflafsigen BollSschule in hotederschi; mit
dem Iahresgehalt von 450 ft. und freier Wohnung
im Schulhausc ist sogleich zu besehen.

Bewerber wollen ihre gehörig instruierten
Gesuche im Wege der vorgesetzten Vezirksfchul
behörde

b i n n e n sechs Wochen
beim Ortsschulrathe in Hotederschiz einbringen.

K. l . Bezirlsschulrath Loitsch am 24sten
April 1877.
(1702—l) Nr. 5945.

Ttlldclltcnstiftlmg.
Bon der in der Verwaltung der Stadtlasse

stehenden Barthclmä Sallocher'fchen Studentenstif»
tung ist mit Beginn dcs zweiten Semesters 187?
der sechste und achte Platz, jeder mit jäbrl. 5?) fl.,
in Erledigung gekommen.

^um Genusse dieser Stiftung smd m Krain
geborne, arme, gutgesittetc, sieißige, am Laibacher
Gimnasium studierende I i ingl inge berufen.

Die Bewerber hc>ben ihre mit dem Tauf
scheine, dem Dürstigkeitö- und Impfungszcugniffe,
dann den Schulzeugnissen der beiden letzten Ve
mester dokumentierten Gesuche

b i s 2 0 . M a i 1 8 7 7
im W - " >-- ' ' " ' ' " ' '' oci, ge
fertig: «ibungs
recht zusteht, zu überreichen.

H t a d t m a g i f t r a t k a i b a c h
a« 24. Mai 1877.

Der Vsrgermeifter.
Mascha« lo i
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A n z e i g e b l a t t .
(1616—1) Nr. 3279.

Executive
Fahrllisseversteigerung.

Vom k. k. Landes- als Handels-
gerichte in Laibach wird bekannt ge-
macht :

Es sei über Ansuchen des Alois
Kajzel in Laibach die exec. Feilbietung
der dem Leopold Götzl von Laibach
gehörigen, mit gerichtlichem Pfand«
rechte belegten und auf 518 st. 59 kr.
geschätzten Fahrnisse, als: Zimmer-
einrichtung und Vergoldsrwaren, be-
williget und hiezu zwei Feilbietungs
Tagsatzungen, die erste auf den

14. Mai
und die zweite auf den

2 8. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal von 8 bis 12 Uhr vor- und
nüthigenfalls v^n 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in Laibach im Handelsgewölbe
in der Schellenburggasse und in der
Wohnung mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandftücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Vezahlung und Weg«
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 2 1 . April 1877.

(1241 —l ) Nr. 4555.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Wliirlegerichle ^anduraß
wird belannt gemacht:

<is sei üvlr Ansuchen des Htrrn Iodann
Soobod» von Tschatcsch die ef«. Ver»
steigerung der dem O^rlhelma Vugooilc
von Vregansloselo gehörigen, gerichtlich
auf 340 ft. und 230 si. geschützten, <m
Grundbuch« der Herrschaft Mokriz «md
Urb.«Nr 4l, und 52 vorkommenden Reali«
täten bewilliget und hiezu drei Feilbic«
tunis«Tagsahungen, und z»ar die erste
auf den

11. Mai,
die zweite auf den

12. J u n i
und die dritte auf den

l3 . J u l i 1877,
jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei mil dem Antzangl
angeordnet worden, daß die PfantzrealilHten
bei der ersten und zroeitln Feilbictung unr
u« oder über o«m Schätzungswerts, dei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben Verd«n.

Die LicitalionsbedWgnisse, »,r»ach
insbesondere jeder Licltant vor gemachte»
«nbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Acitalionslommisfion zu erlegen hat, so»
wie die SchltzunasprotoloUe und di«
Orundbuchststralle ttnnen in der dles«
gerichtlichen Registratur eing«schen werden.

s. l. Vezirlsgericht Landftraß am 5ten
Dezember 1876.

(1242—1^ «r 4079.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Vezirls^llchle ^lidftraß

wird belannt gemacht:
«e s«i über Nnjuchen des Josef Unetii

von Puschendulf, durch Dr. Julius Ritler
o. Gips«, l. l. N, t« zu Vandftraß. die
«lec. Vcrsleigerunq der dem Andrea« Ja-
looc von Eutria gehörigen, gtnchllich auf
410 fl. geschätzten, im Orundbuche d«r
Herrschaft Thurnamhatt »ub Verg.Nr.
302 2 vorlommendln Wemgartenrealltüt
bewilliget und h,ezu die dritte geilbie«
tungs'Tagsahung auf den

11. M a l 1 8 7 7 ,
vormittag« von 9 bi« 12 Uhr, hier»
gerichts mit de« Anhange angeordnet
norden, d»ß die Pfandcealilüt bti diesll

Feilbietung auch unter dem Schützwerthe
hintangegebtn werden wird.

Die LicitationSbedin^nisse, »ornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
iiicitatioliskllmmission zu »legen hat, sowie
das Schützungsprotokoll und der Grund«
buchsextralt tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Vezirlsgericht Landstraß am 5len
November 1876.

( 1 2 4 3 " Nr. 605.

Executive
Befitzrechte Versteigerung.

Vom l. l. GezirlSgcrichte iiandstraß
wirb belannt gemacht:

<is sei über Ansuchen des Franz Luzar
von Grüble die exec. Versteigerung der
dem Johann Kovaili von Grutsch gehv«
rigen, gerichtlich auf 2980 fl. geschlitzten,
im Grundbuch« der Herrschaft Landftrah
i,ub Urb.'Nr. 178 vorlommenden Realitilt
dewilllget und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsahungen, und zwar die erfte auf den

11. M a i ,
die zweite auf den

111. Iunl
und die dritte auf den

13. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Oenchlslanzlei mit dem Unhange
angeordnet worden, daß d>e PfandrealilLt
bei der ersten und :we«ten Fe,lbictung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der drltlen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

N i , Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadlum zuhanden der
^icitatlonstommlssion zu erleben Hal, sowie
das Ochützungsprotololl und der Grund«
buchstflralt lünnen in der diesgiricht-
lichen Registratur eingesehen weiden.

l t . l . Vezirlsgericht Landstraß am 6ten
Februar 1877.

(1401—1) Nr. 799.

Ezecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Reisniz »ird
belannt gemacht:

<is sei üb<r Nnsuchm de« Johann Nus
von Frisach dlt eftc. Versteigerung der dem
Johann Eleh c von Hcismz gchgcl̂ en,
gerichtlich auf 150 fl. geschützten Vesttz«
und Venußrcchle auf die 3ub Herrschaft
ReifnizUlb.«N,.124 vorlomm^n^c Rcalttüt

! bewilliget und hiezu zwei ^elldiclungs-
Togsatzung«», und zwar die erste auf den

12. M a l ,
und die zweite auf den

16. I u n l 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amlslolale mit dem Anhange «n-
gt»rtm«l worden, daß die Pfandrealitüt bei
der ersten Feilbietung nur u i oder über
dem Schätzungswert!), bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeoen wer«
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Alibote «in 10"/, Vadium zuhanden der
^icilatlonslomrnljsiol, zu erlegen hat, sowi«
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsellralt lünnen in der diesgerichtlichen
M-glstlatur cina«sehln werben.

5. t. Vezitlsgerlcht «elfniz a» 7t«n
Mürz 1877.

(1058-1) Nr. 1354.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l l. stü)t..del«g, Vezirlsgerlchle
^aibach wird bekannt gemacht:

O« sei üblr An,uchen des Josef Z0rer,
rcc c Eecar, dmch feinen Vormünder >?osef
Ztlels^lager und Ma^ic Cerar, duich
Dr. Mosch«, t i l e,ee. V. ^ l>.r dem
Franz Hocevar von P « .^ uHcl Nr. 23
gehür'gen, gerichtlich auf 20^2 ft aeichütz-
tm Realilgt ^ut) Urb.«Nr.530, «cif..
N l .40 l , älyl..«r.4bh 2<l Tonnezg be-

williget, und hlezu drei Feilbietung««Tag-
satzungen, und z»ar die erftt auf den

12. M a i ,
die zweite auf den

13. J u n i
und die dritte auf den

14. J u l i 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitilt bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schatzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werde

Die tticllalionsbedlngniss«, wornach
insbesondere jeder Nciiant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitalionslommission zu erlegen hat, so«
wie da« Schützun^protololl und der
Grunbbuchseftralt ttlnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Vaibach am 27. Februar 1877.

11649-2) Nr 1958.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Oezirlegerlchte Tschernemol

wird bekannt glglbln:
<Ls sei üb» Ansuchen der Antonla Heß,

durch lhren Ehegatten F.«. Htß von M0tt>
ling, die Rebssumieruna der mit Vescheid
vom 2. Stpleml>er 1874, Z. 6873, auf
den 17. November 1874 ungcoldnet gewe«
senen, fohin aber ststierlen exec, drillen
Feilbiltu.lg der deN Nikolaus Iurni i von
Hudl'vselo gehörigen, im Orundbuche itli
Gut Tscheruemblhol «ud fo i .31' / , . Rtllf.«
Nr. 1 8 ^ vorkommenden Re^lilüt bew'l«
liget und zu deren Vornahme die Tag«
satzung auf den

11. M a i 187?
Hiergerichts mit d«m Veisatze angeordnet,
daß hiebei dce in Hftlulion gezog«ne Rea-
lilüt auch unter ihrem Schützungswenhe
pr. 670 fi. an den Mlillbittenden wird
oerüußeit werden.

K. l. Vezirlsgt7ichl Ischernembl am
4. April 1877.

(ibSS—2) Nr. 429.

Executive
Realitäten-Verfteinerunst.

Vom l. l Krei«ger,chte Rubolfswerlh
wird belannt gemacht:

Es sei über Alisuchen der s. f. Finanz«
procuratur, now. deS hohen Aerar«, dl«
efec. Ftilbielung der dem Anton Drolmii
in Verilin gehörigen, gerichtlich auf 825 ft.
geschützten Real tüten lmt) Reclf «Nr. 14/4,
14.9 und 14/10 Hli Grundbuch der Sladt
Rudolfswerlh bewilliget und hlezu drei
Feilbiclungs.Tagsatzungen, und zwar die
erste »us »en

l 1. M a l ,
die zweite auf den

l 5. I u n l
und die dritte auf den

13. J u l i 1877,

jedesmal mit dem Veginne um 10 Uhr früh,
hi«rgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilüten bei der
ersten und zweilln Ftilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerts, bei der
>:itten aber auch unter demselben hintan»
gtgeben »erdln.

Die Ulcitallonsbeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemach-
tem Anbot« em 10pe>z. Radium zuhanden
d«r ^lcitat,en«l,mmlsfton zu erlegen hat,
sowie die Schchtzungsprolotolle und dl«
Hrundbuchseilralle tünncn in der dies-
gerichtlichen Registtalul c«ns,tse!,en »erden.

Rudolfswcrlh am 27. Mü,z 1877.

(i.'^.1-l) sir. 87V.

Executive
Realitäten' Versteigerung.

Vom l. l. Stzlsksgellchlc Reifniz «o,rd
bllannt gemacht:

Es sei tzdei Ansuchen des Johann Hega
von Soderjchiz d,e l f« . Versteigerung der
dem ^ohiun, leclt Ut,ula P,goltlz von
Navnidol H,..)lr. l0 ^ehortgen, gerichtlich
aus 11i> si. geschützten Realttül sammt An«

und Zugehvr im Reassumierul,asn>tgtbe
williget und hiezu drei Feilbietun»s^°«
satzungen, und zwar die erste auf den

12. M a i ,
die zweite auf den

16. I u n l
und die dritte auf den

14. J u l i 1877.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 ^
im Amtslolale mit dem Anhange «'
geordnet worden, daß die PfandrtalM "
der ersten und zweiten FeilbictlMg nul«"
oder über dem Schätzungswerth, be» °
dritten aber auch unter demselben hl""'
gegeben werdcn wird. ^

Die i.'icitatl'onsoed<ngnisse, worn^
insbesondere jeder «lcltanl vor bt"^ ' '
«nbote ein wperz. Vadium zuh°""
öer Llcitalionslommifsion zu erlegen?"'
so»ie d,s Schatzuogsprolololl u"d °
Orunbbuchseftrakl lllnnen in del " l
gerichtlichen Registratur eingesehen we" '

K. l. Vezitl^gericht Reijniz an» ^
Flbruar 1877. ^ ^ ^ ^ .

(1398-1) Al.964.

Executive
Realitätell-VcrsteigelM'

Bom t. l. Vczlrlsgtllchlc «eisn'z»" ^
lielannl gemacht: H, .,z

Es l l , über Ansuchen des Simon ^
von Iurjooec die efcc. Bcrsteigerun» ^
dem Icrnej Coar von Zamost" H ^ . ^ l i
gehörigen, gerichtlich uuj 703 st. stt'^
Realilüt bewilliget und hiezu " " " " ^
lungs«Tagsatzungen, und zwar d»e
auf den

12. M a i ,
die zweite aus den

16. I u n l
und dl« dritte auf den
jcdesmal vormittag« von 9 b" ^ ^,
in der »mlstanzlel mit dem ^ ^ " " . . B !
geordnet worden, daß die Vla"°" ^
bei der ersten und zweiten " l " ch
nur um oder über dem Schütz«««» <<>
bei d«r drillen abcr auch unter oewi
hintangegebcn werden wird. - « ^

Die ^lcltalionsbedlngnisie, ^ ^ l
insbesondere jeder rlcilaM vor glw ^
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhano ^
^icllalionelommlssion zu erlegen ^ ^
da« Schützungeprotololl und ^ ^ M «
buch«eftratl tonnen «n der diesg"^
Reg.ftratur tingejehen werdel,. ^K

K. l. Bezirksgericht Re'smz a°»
Februar 1877. ^ - - < ^

1087-2) "
(fiecutivc

Nealitäten-VersteigeM^
Vom l. t. «ez'rlsgerlchle ^

bekannt gemach«: , ^ Ottll
se fel «bet Ansuchen des . ,^ e°

amle« Litlai die ê ec. V " f t H , ^
den «arthelmü und M a " " ^ ^ H
Vollschc gehörigen, S " ' ^ >,gcN '
ge chützten Real'tül 5<l ^ ' ' . . O o U ^
Ur7.Nr.62, R e c t f . N l . < ^ ^ 3 <
Nr. 2, bewilliget und h«)" "„ die "
tungs'Tagsayungen, und l
auf den ,

l l . M a l ,
die zweite auf den ^

1,. I«"'
und die dritte auf den 77 ^

11. J u l i l ^ b i e ^ F
jedesmal vormittags von ^ V ^ z l
in diefer GerichlslanM m ^ndrc l̂
angeordnet worden, " » "^ilbie""" hl>
be. der ersten und i ^ " " 5 , e - K b -
um over über d«m ^ . " " ^e r """
der dritten aber au« ^ «
hlntanaegeben werbe, . i s i e ^

Anbole ein "pe r . D d ' " ^ ^ a ^ >
^icilationslomm'sfton '" „ " , , ^
da« Schützunaspro olott ><< A

buchstftrart "nne '" ^^ s ' ^ ^
Uch«n Reaiftratur e^«' ^tlsl

März 1877. ^
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^39^2) Nr. 575.

^eassulnierunq erccutiver
^ Feilbietung.

lviid 7 ^ l k. V^irlsqerichte Reifniz
!>i^ ^ ^"nahme der öffentlichen Feil-
zu H w " °" / 22^ si. ö. W. geschützten.
« ^ w.z ,ub ^o.sc.-Nr. , 0 gelegenen,
W iw m " * ° l c h i r von dort adr igen
««b Ur. ^ " " ' b ' der Herrschaf. ttchmz
,̂  "«.«Nr. ,(X)l vorlommenben «ea-
tz,,.'" Nachhangt zum Edicte vom 3t<n

"^«. , '«7«r s' ̂ ' ' "» «« " " '

< n . V 9. J u n i
' " ben zweiten, und der
H 7. J u l i 1 8 7 7
ichim ^ " " Termin mit dem Veisatze
l > " , baß diese Realitüt, wenn sie
dtnia? " ^ " "der zweiten Termine nicht
l M " " den Schühnngswerth oer-
M , . ? . ' ' bei dem dritten Termine

»° n dewselben hintangegeben wird.
bchi»w. ^'Ut haben daher an den ob.
l l l t , . ^ ' " Tagen um 9 Uhr in der Amt«,
llufln x" "scheinen und ttnnln vor-
l>u<h«i°w. Wrundbuchssland im Vrunb-
l" der K ""d die Fcilbielungsbebingnisse
»ttill,,,. " i l t i des obgenannten vezlrls-

, " tinsehen.
^nnit ,?7^"sgerlcht ^^ ln lz am 19ten

^ ^ ^ ^ 7
H,„. Elecutivc
^>tätell.iUelftcissclu»st.

lvirb h,? l. k, Ve^irlegerichte in Reisniz

d°n 3 l ^ ' «°er Ansuchen des Johann Rojc
tfec. Ntrl.. ^ ' ^rch Dr. Wenedikter, die
l>0t> Hj.. 'Nerung der dem «nton Kromer
^ fl °!!!."l «lhbrigen. gerichtlich aus
^ d e r r M ^ l t n Realilüt Urb.'Nr. 70b
^ ^cllb ̂  ^ ' ^ " ^ bewilliget und hiezu

ttftt "^»s'Tagsatzungen, und zwar
"uj den

" ^ ^ ^ M a i ,

U " d i l ^ v. J u n i
., ^ a u f d e n
^«ly,,, 7. J u l i 1 8 7 7 ,
» «lll,t«!.^"°s« von 10 bi« 12 Uhr,
> tbnel z. " l t " i t dem Anhange an.
5 llfttn "» daß die Psandrealitüt bei

" l l hh U"d zweiten geilbietung nur um
"ltltl, ab " l n Schützungswerlh, bei der
^tbtn .̂ °"ch unter demselben hintan«
< ^ i l z " " wird.
Mes^ . "«lationebedlngnisse, wornach
?llbl>lt ,, leder ^icltanl vor gemachtem
l ^lcll«." ^ e r z . Padium zuhanden
^ i e d« ^ " " "« i s f i on zu erlegen hat,

^ d b u ^ . ^dung«pr«t.loll und der
^t tcht l i^ l f t la l t lsnnen in der die».
0 p. l zn ̂ '»iftslllur eingesehen werden.
< ! ! ! " ' i N " l ' s t r l c h t «eifnlz am lsten

l ^ ^ >
l 5 ^ ) Nr. 81k.

, " " " " e Feilbictullg.
^ lv l rd? '^^ vszirlsgerichte Seno-
t/^leluna ! " " " " ° h m e der öffentlichen

3» »en i° '^ lk l>mar von Prüwald ge-l
^ " " b « ^ . ^ ' " " u c h e der Hlrrschasl
^ l i t ü t der " " . - N r . 3 vorkommenden'

"sten, der

^ t n ^ . . . « J u n i
^ l l l en . und der

^ t d ^ " ^ 1 8 7 7

! ? ' " " " ! " x ^ ^ " m l n mil dem Veisatze
^ l den,' d°h l"ese «eali.ül. wenn sie
l > l l t n « 7 " " e r weiten Termine nicht
?d>"rde ? d " Sch°tzunl,e«lrlh ver-
"ter btlnl,^ dem drMcn Termine auch

bl^uf lust " .^"angegeben wird.
l,' Ultnlen ^ ' ' " t n daher an den ob.
l« Ul l ichl.^°2" um 10 Uhr oarwltlags
l>. ^ den «ü "ichtinen und ttnnen vor.
ln^lUnle ..IV"nl>buch«stand im Grund-
l l l r ^ pan^ i ^ 3eilbittunasbldlngnisje

^e« tin " obgenannlen VezirlS.

^ Vlürz ^ " W r i c h l Sen.setsch am

(1321—3) Nr. 27187.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. ftüdt.-dcleg. Vezirlsgerichte
Lalbach wird belannt gemacht:

s« sei über «nsuchen der l. l . Finanz,
procuratur sür Krain die dritte exec. Ver«
steigcrung der dem Ialob Tancil von ver-
bljenje gehörigen, sterichllich auf 943 st.
43 tr. geschützten Realilüt »ub Urbar-
Nr. 354. Rectf.'Nr. 27(1. EInl.'Nr. 313
« l Sonnegg im ReassumierungSwege auf
den

5. M a i 1 8 7 7 ,

vormittag« von 10 bis 12 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schützwerthe
hintangegeben werden wird.

D!e picitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote ein l0perz. Vadium zuhanden der
iilcltationelommission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Grund»
ouchsexlrall lsnncn in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werben.

^aidach am 20. Dezember 1876.

(1396—2) Nr. 205.

Executive
Nealitäten-Acrsteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

<is sei über «»suchen de« Mart in Lov-
i in von Zapotol Nr. 18 die efec. Ver.
steigerung der dem Johann Terdan von
Suschjc Nr. 24 gehörigen, gerichtlich auf
2536 fi. geschützten Realilül Urb.-Nr. 660
2(l Herrschaft Relfniz bewilliget und hiezu
drei Feilbielunge-Tagsatzungln, und zwar
die erfte auf den

5. M a i ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag» von 9 bis 12 Uhr.
im Amlslolale mll dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilül bei
der ersten und zweiten fteilblctung nur u«
oder über dem Schützungswcrlhe, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licltatlonsbtdlngnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vabium zuhanden der
^icilaliontlommisfion zu erlegen hat, sowie
das Vchllhungsprotololl und der Grund-
buchstftrall lünncn in der diesgerichlliche«
Registratur eingesehen werben.

K. l. Vezirlsgerichl sieifniz a« 9ten
Jünner 1877.

( 1 2 6 1 - 3 ) Nr. ^234.

Executive
Realitätenvelsteigerung.

Pom l. l . Vezirlsgerichle Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei übel Ansuchen dt« Ialob Vlut
von Kloster die exeulioe Velsleigerung der
dem Johann Stipanic von Tradaz gehb-
rlgen, gttichllich »uf 1774 fi. geschätzten
«ealitüt Lurr -Nr . 9 »6 Herrschaft Vradaz
bewilliget uud hiezu drei ßeilbietung«.
Tagsatzungen, und zwar die erftc »us den

4. M a i ,
die zweitc auf den

8. J u n i
und die dritte »uf den

l3 . J u l i 1877,
jedesmal vormittag« von 9 bl« 10 Uhr, iw
«mtsgebaude ml« dem Anhanae angcorbntt
worden, daß die Psandtealitül bei der
erste», und zweiten Yeilbielung nur u»
oder über dem Schützung»»erth, bei der
dritten aber uuch unter demselben hintan-
gegeben weiden wird.

> Die V'cllation«bebingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicllanl vor gemachte»
»nbole ein , 0 ' / , Vadium zuhanden der
V>cltat!on«lommilfion zu erlegen hat, sowie
da« Schühung«plotolvll und der Vrund-
buch«eflrall lbnnen in der die««crichtlichen
SleMratur einatsehen werden.

! lt. l. Vczillsaerlcht Mottling am 3len
lMürz 1877. ^ "

(1394—3) Nr. 621.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlegerichte «eifniz wird
belannt gemacht:

<ls sei über Ansuchen des Johann Vre-
gorii von Retje Hau« - Nr. 50 die exec.
Versteigerung der dem Anton Nojc von
ebenda Haus-Nr. 8! gehörigen, gerichtlich
auf 135 ft. geschützten Vesih- und Genuß
rechte de« vom Efecuten auf dem von Vla-
siu« Ivancii von Retje HausNr. 58 und
Johann Rojc von dort erkauften Terrain
befindlichen Hause« Nr. 81 bewilliget und
hiezu drei Fellbiclung«-Tagsahungen, und
zwar die erfte auf den

5. M a l ,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

7. J u l i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
in der Oericht«lanzlei mit dem Anhangt
»ngeordnet worden, daß die PfandrealitlU
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schützungswerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden lrird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der iiicilationslowmission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Vrundbuchseftrall tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l . Vezlrlsgerichl Reifniz am 16ten
Februar 1877.

(1298—3) Nr. 855.

Erccutive Feilbietung.
V«V l. l. Vezirlsgerlchte Sittich wirb

^tllnmt gemacht:
Es werde über Ansuchen der Frau

Aloisia Kartin zur Einbringung der laut
dlesgenchlllchen Certificate« vom 12. Sep-
tember 1876, H. 3885, auf sic üliergegan-
genen, laut rechtskräftige« Meistbotsoel-
lheilung«bescheide« vom 18. Jul i 1867,
Z. 2343, dem minderjährigen Ludwig
Hribar au« dem Schuldscheine vom 18len
Februar 185! und dem Zahlunß«auslrnae
vom 16. März I862,Z. 5,29, an Kupllal,
Kosten und Zinsen zugewiesener, Vctrage
von 233 fi. 32 kr. die Relicilation der
laut ilililationsprolololl vom 4. Oktober
1866, H. 2952. von Franz »nlonlli au«
Lcfta Haus-Nr. 3 um 1423 fi. erstandenen,
dem Franz Flbre von Vreg gehörig ge-
wesenen, »ud Urb.-Nr. 86'/ , 2<1 Herrschaft
Sittich, Temenizamt, vorkommenden Rea-
lllüt bewilliget und zur Vornahme der
Tag »uf den

3. Mal l. I.,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dnn
Oemerken angeordnet, daß dieselbe auch
unter dem gerichtlich erhobenen Schatzungs»
werthe von 860 fi. an die Mciftbielenden
auf Gesahr und gegen Haftung sür den
«usfall am neuen Meiftbole des ursprüng-
lichen Ersteher« Franz Anlonili werde
hinlangtgeben werden.

K. k Vezirk«gerichl Sittich am I4ten
Februar 1877.

si085—2) Nr. 1827.

Executive
Malitäten-Vcrsteigerung.

Vom l. l. Vezirlegcnchle ^iltai wird
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen de« Joses Suniio,
durch Herrn Dr . Karl Koceli, die efec.
Versteinerung der dem Anton Jania au«
Vroß-Kostreiniz gehörigen, gerichtlich auf
270 fi. geschützten Realität zl<1 Gut Wagen«,
berg »ub Urb,3tr. 10 bewilliget und hiezu
drei Ieilb!ltung«-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

1 1 . M a i ,
die zweite auf den

I I . J u n i
und die dritte auf den

11. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags oon 11 bis 12 Uhr,
im Amtsgebaude mit de» »nhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilllt bei
der ersten und zweiten Fellbietung nur un>

ober Über dem Schützungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Vicllationebedingnisse, » « « c h
insbesondere jeder Ncilant vor ys«!achtn»
Anbote ein lOperz. Vabiu» z»tz«nb«»
der iticitationslommisfion zu erlege« h»t,
sowie das Schiltzungsprotololl und der
Orundbuchsextratt können in der bies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirksgericht Littai am Vten
Mürz 1877.

(1272—1) Nr. 250^.

Relicitation.
Die « i t dem ivescheibe vom 7. No-

vember 1874, H. 7256, auf den 9. Juli
1875 angeordnete Reli'üc,f!°l in der
Efecutionssache des Hc Heß oon
Mbltling gegen Maria vjatt!. ^or, Vresou-
reber 3ir. 12 i»ct0. nicht eingehaltener
Licitationsbedingnisse wirb mit de« vorigen
Anhange auf den

11. M a i 1877
reassumicrl.

K. l. Vezirlsgerichl Mottling am 9ten
Mürz 1877.

11084—2) Nr. 1567.

(5recutivc
Realitäten Velfteiaenmst.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nttai wird
belannt gewacht:

E« sei über Ansuchen be« Herrn Anton
Primoz,l oon ̂ lllai die cfec. Verfteigerun«
der der Gertraud Hauptmann von Zawcrft-
nil gehoriaen, gerichtlich aus 1525 fi. ge-
schützten «ealitül lt<1 Gilt Slavgen uud
Urb.-Nr. 72, Einl.-Nr. 70 der Steuer,
gemeinde St . Martin, bewilliget und hiezu
drei Feilbiltungs-Tagsatzungen, und z»»r
die erfte aus den

I I . M a i ,
die zweite auf d-n

I I . J u n i
und die dritte auf den

1 1 . J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von I I bis 12 Uhr,
in der Verichlslar.zlei, 1. Stock, » i t be»
Anhange angeordnet worden, dah die
Pfandrealltüt bei der ersten und zweiten
^cilbictuna nur um oder über dem Schü-
tzungswerth, bei der dritten aber auch unt«
dewfelben hintangegeben »erde» »ird.

Die ^ilitation«bebingnisse, worn»ch
insbesondere jeder ^icitant vor ge»»chte»
Anbote ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
^icltlltionekommijfion zu erlegen hat, sowie
da« Schatzung«protololl und der Vrund»
buchstftrakl tonnen in der die«gerlchtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgerichl Litt»i »» 9len
Mürz 1877.

(1086—2) Nr. 2005.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Vezirl«gerichle Littai »ird
bel»nnl gemacht.

E« sei über Ansuchen be« l. l. Steuer-
awte« Nttai die efec. Versteigerung der de»
Josef Mi lo l i l oon Presla aehbrigen, ge-
richtlich auf 2280 fi geschützten «ealt l«
»<l Wagen«perg »ul, Urb.-3ir 20, Vanb-
Nr. 20, zu Pre«la Nr. 5, bewilliget und
hiezu drei Fellbietunas-Tagsatzongen, und
zwar die erste aus den

11 M a i ,
die zweite »us den

I I . J u n i
und die dritte »uf den

I I . J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« oon I I bis 12 Uhr,
in diescr Gericht«l»nzlel, 1. Slock, »i t
dew Anhange angeordnet worden, laß die
Psandrealltüt bei der ersten und zweiten
Felllnetung nur um oder über dem Schä-
tzung«werth, bei der drillen aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Vic»lation«bebingnifsl, worn«ch
ir.sbesondere jeder ^citant vor »ewachle»
Anbote ein lOverz ' >> — ' ^ " > ^ « der
Licitationslommiss, owie
da« SchützungsprolvloU m:d dei <V!UNd-
buchsextralt können in der diesuerichl-
lichen «egiflralul llllscjehel, werben.

K. l. Vezirlsgslich« .'üui »« 9tn»
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Hg. v. Kleinmayr <k Fed. Va«berg in
Laibach

(^99) i f t zu hab « n :
« . 3 . Frehse's bewHhrte

Fang- und oagdmethoden
geqen Füchse. Mar»er Diesel. Tachie. Wi ld -
t«tzen und velichiedene Hlaubvägel. )lebft <ln»
weNllli^ Hasen und Wi ldvret au« der Ferne

htlbeizulockcn.
VerbtsseN durch o. Eh«nkreutz.

V i e r t e Auflage, Piei« 95 Kreuzer.

\eiiea

Werk für Frauen.
$D. Vüfld'idjc ^udjbanölunfl, Wien,

Ocrrcnnaffc tt.
K 4 «T >» <t »> « <? l i

>(ll?8) 20 t der

I Frauenkrankheiten.
> (3rane«arzt.>
> X l i . Obne jede Arznei — Naturheilung,
s Preis fl. 5. mtt P«ft fi. 2 1V.
!<i,n unschätzbares Werl für grauen.

Zatmarzt L Eürwerth
ordiniert tägliH in seiner Wohnung. H«r?«u»

z»«»« I l r . 1, in allen

Mund- und Zahnkrankhciten.
«lle

zahnärztlichen Operationen
werden ranonell und mit grühler Hchonung ge»
macht, t iwftl iF.' .^ähne und Gebisse aller Art
aus den- neiial am schönsten und billig»
sten an., ,̂ c schmerzlos em^eseht. auch
da« langjährig ^währte Zahnpulver nno Mund :

wafser ab^e^ebtn. (115)9) «

(1624-2) Nr. 3462.

Betauntlnachung.
Für den E. Terpin'schen Concurs

sind auf Borschlag der Gläubigerschaft
Herr M . Treun, Handelsmann in
Laibach, als definitiver Masseoerwalter
und Herr Dr . Robert v. Schrey, Ad-
vokat in Laibach, als dessen Stell»
Vertreter ernannt worden.

Laibach am 25. April 1877.

(1603—2) Nr. 4278.

Kuratorsbestellung.
Den Erven de« Johann und Iatob

Nemc von Oitine und den unbekannt wo
btfindlichtn «nlon und Iosefa Ncmc von
dort, als Oliubiqer der Realilüt de."
Sebaft'an Nemc von V,tm«, wird Herr
Vla« Tamsc von Fliftriz zum curator
»ä »ctum deftcllt.

». l Bezirksgericht Feiftriz am 21fttli
»pril 1877.

(1213—3) Rr. 2898.

Kuratorsbestcllung.
Dcm Ioscf, Johann, Mathias und

der M n i a Vesljauii, dalM dem Anton
und dcr «gnc« Oostjaniit, wird zur Wah«
rung ihrer Rechte bei der Feilbtetuna. der
Realität des Josef Vostjancli von Harijt
Nr. 41 , Urb.-Nl. 98' / , »<i Out Semon«
Hof, Herr Franz Veniaer von Dorneqg
Nr. 28 al« curator »<I »ctuN bestellt.

K. l. Vezirlsgcricht Feiftriz am 23ftni
Mürz 1877.

(1491—2) Nr. 1630.

Uebertragung
dritter ê rec. Feilbletung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Idria wird
bekannt gemacht:

ss sei in der Efecutionssache des
Johann Voni'ina von Sadloa qe»,en Nn>
dreas Cul von ^ome pcto. 80 fi. 50 kr.
c. 3. c. die mit Veschllde ,om 20. Fe.
bruar 1877, Z. 641, auf den I I .Np r i l
1. I . angeordne« aewejene dritte geilbie-
tuna der im Herrschaft Wippacher Orunb.
tnlche 8ud Uib.-Nr. 942 vorkommenden
Halbhube auf den

9. M a i 1 8 7 7 ,

vormittags um 11 Uhr. hieraericht« mit
dem frühern «nhanqe Übertrag««.

K. l. Bezirksgericht Idria a» Uten
«pri l 1877.

ANTON WIESNER
dm

20 Preis-Med.

WcltaunUllunff

Wien 1873
Yerdlenit-Med.

empiiedlt »l» Lrüuäer 8siue

Erste Fabrik tragbarer Eiskeller und Metall-Mousseuxpippen
ßr Brauereien und IVirthsf/eschäfte :

B l e r k A h l e r mit und ohne Speiaehch&lter in allcu Grössen und Formen, neue
.tlou»seui|»l|>|>en und Ventile, Kelleri»usxtt»e für FasHor, Flaschen
und Speisen, *|iel*eiikAhler von .'10 -'200 fl. %%'a«srr-l4AHIi«ppar«te,

f lasrhen und Bultrrköhlrr etc. etc.
Pl ir Vie lze l ler I i'lflaehkstliler in allen Grössen

Für KafieehauxbeHitzer und Zuckerbäcker,
f.esrornea-.flMsehlnen und Reservoirs mit Porzellan- oder Zinn-
buchsen. Für die Gediegenheit der Fabrikate bürgt der 2/*jährif/e Bestand

der Fabrik und der growe Export von über 17,000 Stuck in alle Länder.

(1717) 3 1 Illustrierte Freiscourante gratis.

(1637—2) Nr. 593.

Concurs Cröffnullg
über das Vermögen des Handelsmannes

Herrn Leopold pirc^in Haselbach.

Von dem k. l . Kreisgerichte in Ru-
dolfswerth ist über das gesammte wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Eoncmsordnung vom 5i5. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ber»
mögen des nicht protokollierten Handels-
mannes Herrn Leopold Pnc in Hafel-
dach der Concurs eröffnet, zum Concurs«
tommissär der k. k. Nathssefretä'r Herr
Rudolf Ullepitfch v. KrainfelS, mit dem
Amtssitze zu Rudolfswerth, und zum
einstweiligen Massevcrwalter Herr Dr .
Johann Skedl in Rudolfswerth be-
stimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

1 1 . M a i 1 8 7 7

iul Amtssitze des Eoncurskommissärs
angeordneten Tagfahrt, unter Beibrin-
gung der zur Bescheinigung ihrer An-
sprüche dienlichen Belege, über die Ve«
ftätigung des einstweilen bestellten oder
über die Ernennung eines andern
MasseverwalterS und eines Stellverr«
ters desselben ihre Borschläge zu er-
statten und die Wahl eineS Gläubi<
gerausschusses vorzunehmen. Zugleich
werden alle diejenigen, welche gegen
die gemeinschaftliche Concursmasse einen
Anspruch als Eoncursglä'ubiger erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber
anhängig sein sollte, bis

8. J u n i 1 8 7 7

bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Eoncursordnung zur Vermeidung der
in derselben angedrohten Rechtsnach-
theile zur Anmeldung, und in der
biemit auf den

lj. J u l i 1 8 7 7 ,

lxllinu^gs 10 Uhr, angeordneten Li<
quidierungs-Tagfahrt zur Liquidierung
und Rangbestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an<
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle deS
Masseverwalters, seine« Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses, die bis dahin im Amte waren,
andeie Personen ihreS Vertrauens end<
giltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe deS Concursverjahrenö wer
den durch das Amtsblatt der Laibacher,
Wiener und Triester Zeitung erfolgen.

Die Gläubiger, uxlche nicht in
dem Orte, an welchem der Gerichts-
kommissär seinen Amtssitz hat, oder
in dessen Nähe wohnen, haben in der
Anmeldung einen daselbst wohnhaften
Bevollmächtigten zur Empfangnahme
von Zustellungen namhaft zu machen,
widriqens auf ihre Gefahr und Kosten
ein Kurator bestellt werdrn würde.

Rudolfswerth am 85. April 1877.

Ienniler m i,
Vo« l t Kiti?» als Loncul«genchle:

(1317-3) Nr. 15b.

Kuratorsbestellung.
Dem Mi lo »ju^ina von O>i«lsuchor

Nr. 14, unbctannten Nuf,nlh^lle«, rück«
ftchtllch defstn unbekannten Rcchlsnackfol»
gern, wurde über die Klage <io psl̂ o«.
10. Jänner 18?7. Z. 155, de« Weora
Uaj i i i von Oberfuchor wegtn 120 fi.
Herr Pl t . r Perse von Tsche,nembl al«
cnr»k)r ««1 zctum blftlll l und diesem der
ltlagsbeschcld, womit zum summarischen
Verfahren die Tagsahuna auf den

16. M a i 1 8 7 7 .
vormittag» 9 Uhr, hierg«lcht« angeoldnet
wurde, zugestellt.

K. l. Vtz,rl«gericht Ischernembl am
18. Iünner 1877.

(1586—2) sir. 2627.

Edict.
Vom l . l . LandeSgerichte in kai

dach wird dem Herrn August Rabe
von Graz und bezüglich semen unbe-
kannten Eiben oder Rechtsnachfolgern
hiermit eröffnet, daß die Lalbacher
Spartasse, durch Herrn Dr . Franz

i SupanCii von Laibach, gegen sie «ill)
pr»o». 26.Dezember 1876, ^ . 10508,
die Klage auf Zahlung einer Dar»
lehensschuld pr. 12,000 ft. s. « . ein-
gebracht hat, welch« mit dem Bescheide
vom 7. April 1N77. Z. 2637. dem
ihnen zur Wahrung ihrer Rechte aus,
gestellten oiii-iUul- itli actmu Herrn
D r . Franz Munda, Advokat in Laibach,
zugestellt wurde.

Dieselben werden demnach auf
gefordert, dem aufgestellten Kurator
ihre Rechttzbehelfe zu übergeben oder
zu ibrer Vertretung einen andern Sach<
waller diesem Gerichte namhaft zu
machen, widrigenfalls diese Rechtssache
nur mit dem aufgestellten Kurator der
Ordnung nach abgeführt weiden wirb
und sie sich die Folgen ihrer B-r<
absäumung felbst zuzuschreiben haben
werden.

Laibach am 7. Ap r i l 1877 .

(1313-2) stl ^

Executive
Nealltäten-RelicitaM
Wegen N.chlzuhallung der A ' t H

bedinßnifse wird die von K a ' h » " « » ^
aus llleln.Narolz erstandene. M ' °
des Michael Puchel aus Kleln.Mal °
aewahrle, im O»undbuche der pem«,
Püllanb im!) Reclf..Nl.500 v o r l o g
gerichtlich auf 200 fl. ö. W- be»«^
Hubrealilüt am

11. M a l 1 8 ? ? ,

oormiltaa» um 10 Uhr, in dtt « ^
kanzle! des l. k. Vezlrfsgellchtc« ^
nembl an den Meistbietenden au« "
dem Schiltzungswrrlhe feilgedotcn »c

K. ,. Vezirlsaericht Tschcr"»"
16. Februar 1877. .

Fahrordnung der

Inge der 2«dbab"
I n der « ickenna W i e n lriest

P o f i - u n l » V i l p ° f t , « S ' - ,̂

W,ln «bsahrt vorm. 9.3« '' °b"°» ^
Kr»z „ abend« 7.55 „ 'll«> g^
Marburg ,. „ 10. l . " «,l«,li
SleinblOcl .. „ach,« 12.5« « " " ' ^ zl'
kaibach .. srNh 2.5« „ n<>^^ ^

Trisfi Anlunfl ^ 7.4« „ a b " "

! « l i l z u g , , «> '
> V i ,n «bfahlt frtth . . . 7 Uhr ^, ^
s'ra, ,. mi«ag« . . ^^ " ,z ,
laibach ,. abend» . - - ' > " 5, ,
Tr.tft »nlunft » . . . i» " ^

O e m i s c h l e r Z u g . ^
Mllizzuschlag «bfohlt 5 Uhr 45 M'«. '
H " , ,. w ,. 30 .. ^
i!»'b°ch ,. 9 ^ t>» " chl«
«del«bn« „ i ^ «l . "^h.
Tr.sft «nlunit 5 ^ 4 ^ " '

I n der N ich t««« t r i e f t W i "

Post - u n d 2 i l P ° s t l " « ' ' ^
U M . ^ . . lg,«!!

Tritst »bfahr, frllh 7.10 u. aben°» ^
l̂iablssina Äbj. frilh «.17 ^ " zl

jlbeKbtrg „ vorm. 10.59 ^ " ., z/
i'aiboch ., nachm. l.7 - naä>t» ^
Sleinbliick .. „ 3 « „ ". «/
Marburg « abnltz« 7.3 „ ^ 1 ^ /
Or°z ,. ^ 9.80 « " , ß,-
Wien «nlunft früh b«S ^ " " "

«i l ,u«. . ^sli»
Trieft «bs^rt lrUH . . 6 Uhr ̂  ^
i'llibach „ vorm. . . . ^ " 7 "
sr», „ nachm . . ' " <0 '
W>m «nlunft abend« . . ^ "

« . » i s c h t e r Z "« ' ^ "
Triefi «bf«h« 7 U y r » 0 V l ' " ^
«del.bsrg .. l . " " '
^'°'b°ch ,. b ^ ^ " ^<
«ra< „ ^ " !« " « " "
Vtarzzuschlag «nlunft 9 - >° "

Uahrordnung

Laibach-Talviser V B '
Vom 15 V l ° i bi« ans wc ' " "

Von Laibach bis »ll!a«^^c.

ralboch V V. stiih »5b vorm ' " H , ^
i'°«b°ch «. V , 4., .. M . 5«
vizmarjf ^ 4.1 l . , 7 ^ «^
Zwlsch,nw«ff,n»« 4«4 . /2,1 ^ «<0
rock „ 4.42 - 'g? . zF
Kramburg ,. b,— -» <isi«? " , , l<^
Podnarl ,. 5,«N - ,«<^ " <<s
«admd'?«« „ 5.46 nach" 'z45 ,. ̂ , l

«b'mg , «.,7 - ,,,4 - ' l Zs
i'engsnltlb « «,3« ^ i,42sl^z,N
llronau „ 7 9 ^ z 5lj " z.^
«atschach ^ 7»^ " z,s " ^
Illlvi« ^ 7.4b » y24 "
«<ll«ch « V. . 8.4i< -

Von Villach b" " i b a ^ , ,o

Villach e . V. «bd. ij.z» " « « " 2>'l <l«^ ^,l?
Talvi« « IN44 ^ 2<2 " g.4«
««»sch«ch ^ l > 5 " ^,ft!< " 5> '
Kionau „ 11?« -» 3.26 " S.P
i',n°/nl,ld . 1l.b0 ^ ĵ,<7 - g.A

« ° d m , ? ' , . l ' " " 4 " " e,l
P°dn«r, . l.» " e? " z5

D,«< ,,tz V e l « , »,« g ^ » «lel«»«»r ck G«, »»»»e«^


